
u  I, ge WISISECT Vorteile gen SCe1N'e eIYENE Entwicklung Christ 1e keine Revolution. ET schätzt und muß fördern
behindern. die VOLUUON Die ätze, daß dier eNSC. das Kapital
Sehr überschätzt wird die Tage der ewinnbeteill- Se11e Nn'ehmen: So 1l UL daß jeder Mitarbeiter Teil-

Manche sehen 1T schlechthin die ÖSUung der haber Unternehmen: 1ST sollen: dıe Richtung kenn-
sozlalen Probleme dias! 1ST Der nicht Auf diesem CGe- zeichnen, auf die WTr fest Ziel, aber beweglich
1E gilt besonderem Maxdß:  D dLEe Tkenntnis daß W'as 17 der Methode und behutsam i1hnrer Erprobung hin-  ”
der Iut N1C jJeder LUun: kann: Oder anders LOTMU- arbeıiten: IMUuSSECeN..
1eT‘ nıcht gerechtfertigt 1ST verlangen daß, Selbstvenständlich entspr1C d1e Mitwirkung er AT
W EeNIL q Sr können E!| alle LL1USSEN beiter Wirtschaftsleben: chrıstlichen Grundsätzen. Das

Tarifpolıtik ıSE Realpolitik Wenn WÄÜT die Grundsätze: kann dien: Betrieben behutsam beginnen und 1sST
Auffassung auf dası pra.  SC  '© 'eMN! übertragen, nıcht einzusehen: Warum bei Wirtschaftsverbänden

UuSSi die religiösen ethıschen und: SOzl1alen Industrie- Handelıs- und. Handwerkskammern nicht qe-
Überlegungen sinnvoll vermählen miıt den realen! Gege- schehen: sollite Dile Versachlichung der AÄArTbeit der (e-
benheiten Möglichkeiten Wir INUSsSeN VOT em werkschaften stehrt UN IM der Aufgeschlossenheit
uch nicht IUT mıiıt dien: Wirkungen rechnen die WI1IT dWT Frage.
rhoffen SONd'erN die Wirkungen sehen dle bei der Un- Von der SOZzZ1lalen; Verantwortung, die jJeder Verantwaort-
zulänglichkeit des Menschen un'd der ynamik ET Waiırt- lıche Wirtschaftsleben: m1indestenıs A stark empfÄinden
schaift eıntreten können oder Jar Hler spielen MuUu WI1e iinanzielle OCder echnische Vertantwortung
die Westmarkprobleme 0bel VOT em auch die tellung kann. und darf kein; Tarıfvertrag ıhn freiustellen Dass WaSs
Deutschlands: der Weelt nach dem verlorenen! Krieg jeder Unternehmer betrieblicher S0Zialpolitik
TE Die Steilgerung ULSeT1EeS Realeinkommens 1Sst kannn muß Lun Freilich muß auch Jede: Arbeiter-
UT un allein:; TC dile StelgeTung (le1 Leistung MO4- Angestelltenvertretung erkennen: un d anıerkennen
ıch auf dem Gebiete der betrnmeblichen SOozlalpolitik nach den

Die AÄArbeit christlıcher E Möglichkeiten des Betrnebes gehandelt wIird also niıcht
Jeder tun kann, W aıs: derT anderTe tut Warum So 11 aber anf

ach UNSEeT uffassung herrtscht der eNsCh und ent diem Gebiete er betrieblichen: Sozlalpolitik Uniformität
die aterle Zur Materie gehört uch das Kapıtal B1S- herrschen, die WI1T anuf allen anderen Gebleten ablehnen:?
heT WäaTl höchstem Umfange die Arbeit des Menschen Nivellierung Uniformität 1ST mıL UNSSCTECIL Grundsätzen

der d'e:s Kapitals Wir MUuSsSenNn versuchen: das unvereinbar und! Les SO ıch Nnach den. Interessen: der
Kapital dIıe: des Menschen geben eder Freiheit deis einzelnen und (deT Tatsache, daß der ensch
Mitarbeiter 1ST CM ellhaber Unternehmen: mı1ıt en errscht dLe Materie dient ZU Schutz derT WITT-
Konsequenzen detT Chancen, Aa DeT auch des Risikos Der schaiftlich ıcChwairchen. or enheren;

Aus der kumenischen Bewegung
Die Kırche ugen füh: aus daß Chrstus nıcht £1N Predigt-

publikum, SONdeTrN: Kreis derT Nachfolgenden qe-als ‚„Kucharistische Bruderschaf 66
bildet hat die engster Gemeinschaft mı1t 1Nnm lebten

1InNne Stimme aus der evangelischen Kirche der stzone
Die Gemeinde CHhristi als ebensgemeinschaft

In welcher W.else: d1ie Wiederentdeckung der gTrTund-
legenden edeutung des eucharıistischen Sakraments „Alle Berufung die achfolge darfi N1C .
UrC| evangelische eologen üÜüber dde: WI1T DIL  e spiritualistischen gelstigen S1NnNne EUTEe werden, —-
berichtet ‚en sich auf die Erneuerung der evangeli- dern muß als Berufung dlese wandernde Gemeinde
schen. aubensgemein'schaft auswirkt davon zeugt £11 dlieses wahre Lsrael als siıchtbares Un äglic}
Aufsatz des! Generalsuperintendenten deT Lausitz (Ssüd- m1teinander lebendes ‚Ol|| ( Petr uUund Eph 19)
licher eil der Provınz Brandenburg), Günter ‚acCo lı verstanden werden Die Apostel en nıcht © 111 Predigt-
der Zeitschrift .„Die Zeichen der Zeit (Heft 1/2 publikum umm sıch gesamme Oder die erweckten einzel-
Diese Danstellung 1ST nıcht wichtig als Stimme: aus 1 eN dQU>S päadagogischen Motiven Z “1Ne' Verein1igung
dem leidgeprüften Osten, dem aufgetragen ST die gleichgestimmter Seelen: zusammengefügt, SoNdern die
euen Erfahrungen kirc  1chen Lebens machen Vor Apostel haben d1e Menschen UrCc die he1llige Taufe
lem 1ST Jacob e1t 1933 Ee1INEeT der vsien JUNGEN d1ie wirkliche Lebensgemeinschaft der Gemeinde C111

Theologen der ‚„„Bekennenden! Kirche WEN1CET Theore- gefügt Diese Lebensgemeinschaft hat S1CH 1 der Früh-
üker als E1 Mannn der kirchlichen Prax1ıs Das gibt SCUINET kirche nl]ıemalıs auf separate kultische Räume und rell-
Stimm.e besonderTes Gewicht Bezirke beschränkt SONdern spannt VO.  5 AÄAmn-
Mit Wendung das Mißverständnis als SC Lanıg die Totalıtät aller, uch der alltäglichsten Da-
die Kirche Anstalt Verwaltungsapparat hat seinsbezüge Die Gemeinde Jesu Christ1ı 151 umgrenzte,
1er die evangelische Behördenkirche alten 11 VOI gegliederte Jle1bhaftige und das en umsSDdaN-

379



a
©  A C  a  AnC%1

nende und tragende Gemeinschafft. Wenn neutesta- un: den himmlisc protestantischen
mentlichen Schrifttum die Glieder der Gemeinde Zerrbild erscheint die christliche Gemeinde oft als '1N€e
wieder als ‚Brüder bezeichnet werden, 1st dies keine Anhäufung VO Menschen, die ständ1g dem Zustand
Floskel sondern der are Ausdruck IUr die atsache, bleiben, Objekte bloßer m1ss1ionarischer Betreuung Z
daß die Gemeinde £11NE: wirkliche ebensgemeinschaft, SC171]. Mit diesem Zerrbild bleibt INd:  5 ber staändlg
N1C anders als die Familie st ! Von hier Q uUS en ON derT Kirche stehen vergißt, daß die Kirche
die ‚22T1CHie der Apostelgeschichte über die Gütergemein- i1hrem Ursprung nicht LT 6116 Gottesdienst für auf-
schalit derT Urkirche ihre selbstverständliche Tkl1ä- bewerTrber sondern auch solchen IUT Gläubige
rTung Nur 11 e1INeTrT eit der das Wesen derTr Gemeinde kennt Es gıbt WI1T!  1C diesen 121NeTen Raum die Tisch-
als C111T ebensgeme1inschaft zersetzt und stattdessen das gemeinschaft der dası akramen: felernden Bruderschaft
Trugbild bloß innerlichen Verbundenheit der
gestaltlosen Masse herrschend geworden War konnten Das Verhaltnis VO. Eucharzistie un Apostolat
diese erıchtle miıt eichten andbewegung abgetan
werden uch die paulinischen mnmeie machen deutlich „ Wenn dieser Gottesdienst ‚„Messe' enannt WITd,

o0mMmMmM darin ZU. Ausdruck, daß die eucharTistische Bru-WL d1le Gemeinde nNn1C. irgendeine Scheingemeinschait
L7L erbaulichen inkeln sondern TI das tägliche Mit- erSC}H ständig untier dem der Sendung d1e

Räume der Welt STE Die egucharıistische Bruderschafteinander formende un gestaltende Lebensgemeinschaft
1st die der Breite dAes: Tages Gottesdiens und Dia- Wird die Welt entsan der d1e ahlgemeinschaft m1t
konle, urDxDılte UunN: Fürsorge die Erscheinung ıil Christus felernde Jüngerkreis erhält den Auftrag
Diese Lebensgemeinschaft hat iıhre eigentliche Zeugnis VOT der Weltöffentlichkeit SO kannn sich die

Kirche wıeder I1UT VO  - der Eucharistie her, ausder Eucharistie Der Satz aQaus derTr Apostelgeschichte
pp blieben aber esia  19 der Apostel Te und 11 den Räumen derT lturgie des Gebets des LS-
der Gemeilnschait und Bro  rechen und £L'S auf die dunklen und wustien Felder derT Welt enNnt-
beschreibt klassischer Weise (1eSEe d  e, V O:  } der her senden lassen Wehe WenNnn Cder eucharistischen Bru-
die Gemeinde LESUu T1S allen Zeiten lebt derschafit der Gemeinde esu Christi £ 111 Zweckverband

der Aktivisten und Propagandisten geworden 1811 Wehe,
Die Eucharzristie Mittelpunkt Wenn die christliche Gemeinde unter der Vorherrschaft

remder Zwecksetzungen eilfertig auf die Welt losmar-
„Dem JlJandläufigen Mißverständnis der Kirche als NSstalts- schiert! Wehe, Wenn sich die CANATIISLLICcCHe Kirche her-
kirche: m1t den objektiven Gegebenheiten Wort und Sa- ausfordernden: un: verteidigenden Zeitgesprächen m1L
krament gegenüber bezeichnen WIÄT die Gemeinde Jesu dem Zeitgeist verliert un: darüber INr eigentliches AÄAmt
Christi daher als eucharistische Bruderschalit Mit der den priesterlichen Dienst der Fürbitte Danksagung und
Bezeichnung der Gemeinde als Bruderschaft sollen. alle nbetung un ıhren eigentlichen Raum den Raum des

Mißverständnlssespiritualistischen abgewehrt 1n Friedens der Feiler des Herrenmahles vergißt! Die gE-
Denn Bruderschalft kann siıch WLLE umgrenzien heimn1svolle m1sslonarische Dynamik der Tkırche hat
KrTelis und der Nachbarschaft der einander Jleibhaftig 1Nren tiefsten: Trund der gänzlichen erwurzelung deT
Begegnenden und olcher egegnNung als Brüder m1L- g£ucharististischen Bruderschaft den undamenien des
einander Lebenden EereIgnNeN Eine Gemeinde esu Christ1ı täglichen Gottesdienstes gehabt Gerade als 1Ne TUudeT-
VO  3 zehntausend Seelen Mag e1IN Predigtpublikum der schaft die weltabgekehrt der Eucharistle WÄäaTl
.1Ne organisatorische Verwaltungseinheit Se1N aber S11 dlie: christliche Gemeinde befähigt ihr Apostolat als
kann niemals eigentlichen SiNNe eucharTistische Bru- Sendung die Welt mı1T höchster Traft verwirk-
derschaft SEe1IN Die Aufblähung derT heutigen Gemeinden en
hat NIC ILULI stürmischen empo der ohnraum In ZzZwelten Abschnitt Generalsuperintendent
entwicklung 1NTe Ursache, sondern bringt Z Avsdruc aCo den Ngen Zusammenhang VO itunrgie und Dia-
daß irchlichen Denken die leibhaftigen Gestaltungen konle dQus Von besonderer Eindringlichkeit S1iNd ‚E1
der geistlichen Wirklichkeit weitgehend verlorengegan- Aussagen über Cdie „Ppolitischen Wirkungen der eucha-
gen Sind Gemeinde ASsSU Christi als eucharTistische Bru- rstischen Bruderschaft der Bannung dämonischer
derschafit die ihre der Mahlgemeinschaft mM1 ächte
dem erhöhten Christus hat kann ILUT als E1n umgrenzier
un: übersehbarer Krels derer die Erscheinung treten, Die tätige Hinwendung den Verstoßenen
die einander Alltag Uus egegnen miteinander und Erniedrigten
die Kommunion feiern und als die UrTC. solche Kommu-
1110  -} erbundenen handgreiflich alltäglichen en .„Die Kirche Christi als eucharistische Bruderschaft ist
füreinander SOTFrgenN In der ahlgemeinschaft milt dem eutigen Deutschland auf diese Trümmerfelder und
auferstandenen Christus, der Kommunilon „Leibe den hler vagabundierenden, der Masse hingegebenen
Christi”, die zugleic. 111e innerste erbundenheit derT einzelnen entsan: Diese Sendung der eucharistischen
Kommunikanten: ıuntereinander .. Christo begründet, Bruderschaft erei1gnet sich in der dieser Zeit nicht
hat diese Bruderschaft ihr eigentliches Fundament SO hinter den chinesischen Mauern: weltifernen Inner-
lebt die eucharistische Bruderschaft Tag für Tag (301= lichkeit der Einheit VO  m i1turgie, artyrie (Zeugn!s)
tesdienst un: der Fülle der iturgle ebet urbitie und Diakonie unier dem Zeichen des TeUZEeSsS als dem
anksagung un nbetung SO d1e Gemeinde LAg- Siegeszeichen über allen Weltnöten planetarischen Ver-
liıch Gottesdienst und Eucharistie der egegnung WI1ITUNGgeN und kosmischen Katastrophen Es ist S3001 ul-
m1t dem lebendigen ristus ıhrer eigentlichen seliges Mißverständnis die Martyrie als den entscheiden-
heim Mitten er eltenge und Zeitbedrängnis E1 - den Auftrag der Kirche „ AT werdet euge

sich hier die wirkliche Gemeinscha m1T Christus Se1iNn auf die Predigt landläufigen Sinne einzuschrän-
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ken. Denn auch die Liturgie der Gemeinde, deren Reich- Menschenbrüder mit. uch diesem diakonischen Han-
4  ch VOT em Dal den Visionen der Apokalypse deln, das alle innerweltlichen: Maßstäbe zerbricht und

widersplegelt, ıst uletzt Martyrie als Bezeugung deT jeglichem UOpportunismus absagti, i1st immer e1Nn politi-
Herrschaft CS1iIL Christ1 VOT einer enschheit, die, ab- scher Akt beschlossen, 1n dem christliche Barmherzigkeit L

gesfü-rzt un:; ausgebrochen aQus der wahren Liturgie, konkret sichtbar wWwI1Td als OTrTWurf und Angriff auf den
einem Kultus der Götter un der Mächte verftfallen 1st, Geist politischer Besessenheit, der eines politischen
WwW1e der Gestalt des politischen Kultus ıund der Dogmas willen, W1e WIT es erleht aben, 1 damonischen
politischen iturgie 1n anijel und pokalypse Rin- Rausch Menschenleben zerbricht und Menschen den
dringlich beschrleben wIrd. ber auch alle 1akKOonle der Goöttern opfert!
Kirche als die demütig-dienende Hinwendung den Wer diese Zusammenhänge bedenkt, wiIird begreifen, daß
Zöllnern un Sündern, dem Aussätzigen und dem Schä- keine klerikale Übersteigerung, sondern 1Ne nüch-
cherT, den: Entrechteten und Verstoßenen, also jeweils terne Feststellung ist, WEeNnN gesagt Wird, daß die eucha-

den verfemten uden, den ausgebeuteten Proletariern, rstische Bruderschafift auch heute nNmitten einer urbu-
den geächteten Adligen ist ın ilhrem Kern eben Martyrie lenten und chaotischen: Welt das Salz der Erde Uun: das
als Bezeugung der Herrschaft des Jesus Christus, der der 1C der Welt 1st. Sie ‚‚DeTrichte niıcht 1 der Form der
Herr aller Verworfenen und Geschändeten. 1st! Die Mar- LehrTe und des Unterrichts über den Sieq Christ1, SONıdern
yrie als die Bezeugung des Sleges esu Christiı üÜüber alle S1e stellt ın iıhrem liturgischen und diakonischen Handeln,
Dämonen der Erde und über alle Mächte der Welt u 1n der Universalität iıhrer Ex1istenz den Raum WIT.  IC
faßt ın ihrer Weite über alle bloße Predigt hinaus das daT, 1n dem der S1eg eSsSu VOTI der Welt sichtbar

wWwÄiTd i8gesamte liturgische UunNnd. diakonische Handeln der Kirche.
em die Gemeinde Christ1ı gestern den rassısch VOr- Kırche der Apostelfolgten Sterntrager als Bruder eim der KOommu-
N10N grüßte (es WAaT 221e Ketzerel, dem nicht-arischen Um die „ Widerstandslinie“ der
Christen: saygen, daß mi1t 1hm ZWaT einer unN-

sichtbaren Kirche verbunden lS€i‚ daß M1a  } ber S1C.  aT evangelıschen Kxegese des
mi1t ihm keine Gemeinschaft pflegen könne!) und dann Die wissenschaftlich-theologische Auslegung der Heiligenselbstverständlich auch diesem er 1n seinen politi- Schrift stand 1n den eÄv'a-mgeli—s»che-n Kirchen immer 1n
schen und wirtschaftlichen Bedrängnissen mit der FUÜrT- em Ansehen, aber S1e hatte N1C immer die gleicheUund ({(eT Fürsorge half und indem die Gemeinde
esu Christi heute 2IWwa einen ehemaligen Nazi, der Bedeutung für das kırchliche enNn. Unter dem IN

des Historismus und der Leben-Jesu-Forschung Wa es
Christ geworden ist, als T ın ihrer ATg und
umhütet 1 einer. Fürsorge, die auch das Ärgernis poli-

der neutestamentlichen Exegese vor 30 Jahren gelungen,
die Kirche unterwühlen UTE die Leugnung, daß

ischer OTWwÜürfe nich scheuen darf bezeugt die (je-
meinde vollmächtig un wirklichkeitsnah die lebendige

Jesus s1e habe gründen wollen. Darin 1st eın völliger
Umschwung eingetreten, VO  > dem WIT 1 eft undHerrschaft esu Christi 1n dieser Zeit. Mit diesem Zeug- dleses Jahrganges einige NEUECTE Proben berichtet en.

N1s wird zugleich die Herrschaft der Dämonen, W1e S1e AÄAn i<hqe—n wurde bereits deutlich daß diese neutestament-
1n der Absolutsetzung irdischer Normen als eine Ty- liche Exegese ich VÖllig losgemacht hat VO  - dem ::Ma'rannel üÜüber die Menschen: den Tag D durch olches terlalprinzip  4 der reformatorischen SchriftauslegungHandeln der G‚emMeinde VOT aller Welt gebrochen. Hier wonach die Rechtfertigung QAus dem Glauben .„die itte  A
wird Kirche sichtbar als Bruderschaft 11 Sinne eines der Schrift sel un! daß S1e 1n eın entscheidendes Sta-
leibhaftigen Lebensraumes, nämlich jenes Kaumes des dium eingetreten ist die Kirche der Apostel mit den Ele-
Tiedens Christi, dem die Dämonilen der Welt zuletzt menten e1nes eigenen kirchlichen Rechts ıst 1Ne chöp-einfach scheitern und zerschellen. IUung Jesu, M- deT Primat des Petrus wird kaum. mehr

bestritten; lediglich ‚„die Übertragbarkeit” Cder einz1igarti-SIieg her die ämonen gen ellung der Apostel, esonders des etrus, auf die
Kirche der Väter bleibt eın Problem. Die exegetischeDie eucharTistische Bruderschaift ebt 1 der A£1betung des Forschung bemüht sich immer noch den: Nachweis,

Kyrios als des Königs aller Könige und Herren er das 1mM Clemensbrie. aufgestellte Prinzip der ADpOo-Herren. Diese nbetung edeutie zugleich als Handeln stolischen Sukzession der 1SCHO{Te, das ‚„‚den Beginn des
der Kirche die Entthronung aller anderen Könige und Katholizismus  8 darstelle, HIC 1mM Neuen estamen be-
die Verwerfung er anderen Herren, die Entmächtigung legbar se], Heinrich Schlier, Bonn, hat indessen bewlesen,
der politischén Gewalten un die Bannung aller LleITO- daß mindestens die Pastoralbriefe cdie lückenlose Verbin-
ristischen Geister der Erde: 1mM Namen esu TI1SUil SO dung Z.UIN Clemensbrief herstellen (vgl 6, e1te
wird es liturgische Handeln der Kirche eute WIe: 1
der Urkirche Z exorTzistischen Handeln. SO wird alle 290/91) NnNzwischen kündigt INS Käsemann, Göttingen,

über dessen Auslegung der Konsekrationsformel 1ın KOrTr
Liturgie, den musealen Bezirken entrissen, einem 11328 als „verbindliche Formel ‚eiligen Rechts WIT 1m
wahrhaft politischen Akt vor dem Forum der eit. Des- etzten Heft berichteten, NEeEUE Forschungen über das Lu-
halb ruft der Gottesdienst der eucharistischen Br-uqer- kasevangelium die Apostelgeschichte des Lukas
schaft notwendlg die Menschen der Gegenwart ZUII Für

Wider, ZUT Heimkehr 1: die wahre Anbetung des
Kyrios4 oder ZUI Verstockung unter der Herrschafit der

Der Apostel garantiert die ahrhei In recht]1'ciwmN
Dämonen. ugleic. wendet sich die eucharistische Bru- In Se1INeT ziemlich negativen Beurteilung des Buches VO  -

derschaft der 1e Christ1 7 den Elenden dieser arkus ar „Der Augenzeuge‘ 1n der „Theologischen
Tage, Zu den Erniedrigten und Beleidigten unseTrer Zeit Literaturzeitung (November 1948 Sp 665 en WIT

folgende Bemerkung:.uUund Iag diakonischen Handeln alle Lasten die;ex
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